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CSA und GPA unterstützen Pflegereform der
Bundesregierung

Die Arbeitnehmer-Union (CSA) und der Gesundheits- und Pflegepolitische Arbeitskreis der CSU
(GPA) unterstützen nachdrücklich die schnellen Reformpunkte der Pflege noch in diesen Tagen,
sehen darüber hinaus aber weiteren Handlungsbedarf. Beide CSU-Verbände sind der Ansicht, dass
es einer generellen, umfassenden und tiefgreifenden Pflegereform bedarf, welche die Situation der
Pflegenden wie auch der Gepflegten nachhaltig verbessert.

Bernhard Seidenath, MdL, Landesvorsitzender des Gesundheits- und Pflegepolitischen
Arbeitskreises der CSU (GPA), stellte bei der Arbeitnehmer-Union hierzu die Resolution des GPA zur
dringend benötigten Pflegestrukturreform vor. „Diese Reform ist ein wichtiges Vorhaben und ein
sehr positives Signal. Sie muss jetzt noch verabschiedet werden“, unterstützte CSA-
Landesvorsitzender Dr. Volker Ullrich, MdB.

Der stellvertretende Unions-Fraktionsvorsitzende Stephan Stracke, MdB hatte die zentralen
Eckpunkte der von der Bundesregierung anvisierten Pflegereform, die heute vom Kabinett
verabschiedet wurde, zuvor bei einer Landesvorstandssitzung der CSA präsentiert. Wesentlich sei
die Entlohnung der Pflegekräfte nach Tarif, die Tarifbindung von Pflegeeinrichtungen allgemein
und das Absenken des Pflegekosteneigenanteils in der stationären Pflege.
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